plustek

Image Solution Provider

v Installation T“ﬁ:m
v Handhabung und Pflege o

v Fehlerbehebung



Alle in dieser Dokumentation genannten Warenzeichen und Markennamen sind
Eigentum der jeweiligen Firmen.

© 2005. Alle Rechte vorbehalten. Das Kopieren dieses Dokuments ist nur mit
ausdrucklicher Erlaubnis gestattet.



Inhaltsverzeichnis

EINFUHRUNG. ..ottt ettt et e et e et et et et et e e et e et etes e et ae et e et eses e et eeeteesesese et aeete et esene et eseneesarene st neannnans 1
HINWEISE ZU DIESEM HANDBUGCH .......cuvviiiiiiiiiiiiiieeee e ettt e e eeeetaeeeeeeeeesaaaeeeeeeeesatsaseseeeeesnnsssseseeeeeennes 1
SCHREIBWEISEN IN DIESEM HANDBUGCH ......uuvviiiiiiiiiiiiiteeeeee ettt e e eeeeaaeee e e e e e s snaaaaeeeeeeseessnaseeeeessesnnnsesees 2
HINWEISE ZU DEN SYMBOLEN .....cciitiiiiutttiieeeeiiiiitreeeeeeeeeiiaseeeseeeseesissssssesessessssssseesssssssssssesssssmmsssssessssssnses 2
SYSTEMVORAUSSETZUNGEN .....ccoiuttiiiieeeiiiiiiteeeeeeeeeeesiareeeeeeeeesiisseseseseeessisseseseeeeessssssssssesssnsirssssssessensssssssees 3
LIEFERUMEANG .....uuutttiiieeeeeeeiieeeee e et eeeeateeeeeeeeeeasseeeeeeeeeetasseeeeeeeeeatssaaeeeeeeesstssseeeseeesesssseeeeeeeaasrsseeeeeeenases 3
PRODUKTINFORMATION .....uuuiieieueieeeeuteeesaeteeeeeeeeeseeseeesaaeeseesseeseesseessaseeeesasseesassseessasteessassseesassseessareeessans 4

KAPITEL 1. INSTALLATION DES SCANNERS ... .ottt st e s sbaa e 5
INSTALLATIONSVORAUSSETZUNGEN ......couviiiiiiieieeiiteeeeeiteeeeeeteeeeesseessesssssssnasessessessssssesssnssesesnseesssnseeessnsees 5
HARDWAREVORAUSSETZUNGEN ......cccuviiiiititeeeiteeeeeereeeeeiseeseeiseeesensseesesseseesisseeeeesseesassesssessseesessreeeanseeeenns 5
SCANNER INSTALLIEREN UND EINRICHTEN ......cceiiiiiiiiuueeeeeeeieeineeeeeeeeeeeiissaeseeeeeessnnasssessessssssnsssessesssssnssssees 6

Schritt 1. Den Scanner an lhren Computer anSChIIEREN ..........ccovevviieiieieeice e 6
SChIritt 2. SOFtWAIE INSTAIIEIEN ..ttt e e s st e e e et it e e s sere e e e s srbenens 7
MOGLICHE INSTALLATIONSPROBLEME ........cccoitiutttieeeeeeeiiutteeeeeeeeeiitreeeeeeeeesisseseeeeeeesesssseseseeeeasssseseseeeansses 8
INSTALLATION ZUSATZLICHER SOFTWARE .....uvvviiiiiiiiiiieeieeeeeeeeiieeeeeeeeeeesaereeeeesssssasaesseesssesnnsssseessssnsnsessees 9
EINRICHTEN DES SCANNERS NACH AKTUALISIERUNG AUF WINDOWS XP .....ociiiiiiiiiiiiieeieee e 9

KAPITEL 2. HANDHABUNG UND PELEGE .......oooiiiiii ettt 11

UMGANG MIT DEM SCANNER ......cceiiiiiiiittttteeeeeeiiiitreeeeeeeeeeiisreeeseeeesatisreseeeeeessitsrsseeeseessesasseseseseosssrreseseess 11
[ [ F=Y L RO 11
Halter flr gerahmte Dias VEIWENGAEN ........ccveivireiiieisese e seeste st sre e seebe e ste e saesre e e enaesaenaesrenneas 12
FilmStreifennalter VENWENUEN .......oooieviiie ettt e e ettt e e sttt e e s st e e s sttt e e sbteeessrbeeessbbeeesans 12
FIlMNalter €INSCRIEDEN ...ttt e e e st e e e s st b e s s sbtae e s sbbeeessbbeeesans 13
Anwendung der INtEHISCAN-TASIE .......ccviieiiciie e re e re e et resre e e 14
Anwendung der QUICKSCAN-TASIE .......ccveieiirrrese ettt sre e e s e e e e e seesrenee e 15
QUICKSCAN SEITING ...ttt b et bbbttt b ettt b et bbb bt et 15
Funktionen der QuickScan-Einstellungen und der VOranSicht............cccocooeiiieniiienisiinice e 18

STATUSANZEIGE ....ccceiiieieeeieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeaaeeeeeeeeeseaaasteeeeessasaaseeeeesseasssaaeeeeessssssseseseesssassnsssseeeesesssnsnnnees 21

VERBINDUNG MIT DEM SCANNER ......ooutiuriiieeiiiiiieeeeeeeeeeeiaeeeeeeeeseesiasseeseeeseessssseseeessessssassesesessonsssseeseesss 21

PFLEGE UND WARTUNG . .....uutviiiieiiiiiitiereeeeeeeeeiitreeeeeeeeestaaseeeseeseesisssessseeeeesisssseseseeesastsssesesesseesssseseeessennes 23

ANHANG A. FEHLERBEHEBUNG .........ooiitiii ettt etee e st e st e s seaaee s s sabenessbaeeeanns 24
PROBLEME BEIM SCANNEN .....cuutttiiitiiiitttetieeeeeeiitteteeeeeeseassaeseeseesseasaesseseessssssstssseesssssessasseeesssssmsssseeseesss 24
ALLGEMEINE FRAGEN .....oiiiiiiitiiiiiet ettt e e e eeetee e e e e e eeaaee e e e e e seesaaaaeeseeeseesaateseeesseesssaaareeeeessenrsareeseeenan 27

ANHANG B. TECHNISCHE DATEN ... .ottt ettt ettt st e s st e s s sbae e s s saba e e s sbaeseeans 29

ANHANG C. KUNDENDIENST ...ttt e et s e eata e e srbeeesasbbe e s ssteesssnbenesanbeeseanns 30
EINGESCHRANKTE GARANTIEERKLARUNG ......coiouvveiiieeeeiiiiieeeeeeeeeeeiaeeeeeeeeseessaseseeesssssennasseeesssssnnssseeseessns 30

SO ERREICHEN SIE PLUSTEK ..ot 32



VV ir begliickwiinschen Sie zum Kauf IThres neuen Plustek-Scanners und begriilen

Sie in der Welt der innovativen Bildverarbeitung. Mit Threm neuen Scanner kdnnen
Sie eine Vielzahl tiglicher Biiroaufgaben professionell bewiltigen, etwa Bilder in
Ihren Computer einlesen.

Wie alle unsere Produkte ist der Scanner mit Augenmerk auf einfache Bedienung

und extreme Zuverlédssigkeit entwickelt worden. Dafiir stehen wir mit unserer guten
Reputation hinsichtlich der Kundenzufriedenheit ein.

Denken Sie daran, lhren Scanner bei uns registrieren zu lassen. Die
Registrierung kann auf drei unterschiedlichen Wegen erfolgen:

1) Online auf der Website von Plustek.

2) Per Fax an ein Plustek-Kundendienstcenter. Drucken Sie dazu das
Registrierungsformular, fiillen Sie es aus, und versenden Sie es per Fax.

3) Durch Einschicken des ausgedruckten und ausgefiillten
Registrierungsformulars an die ndchstgelegene Plustek-Niederlassung.

Auf der letzten Seite dieses Benutzerhandbuchs finden Sie eine vollstindige
Liste aller Plustek-Niederlassungen.

Als registriertem Anwender stehen Thnen unser leistungsstarker Kundensupport,
neue  Produktinformationen = sowie  Softwareaktualisierungen und  neue
Softwareprodukte zur Verfiigung.

Wir danken Thnen, dass Sie sich beim Kauf Ihres Scanners fiir uns entschieden
haben. Wir hoffen, dass Sie mit diesem Produkt so zufrieden sein werden wie
zahlreiche andere Anwender und sich daher auch in Zukunft fiir uns entscheiden.

Hinweise zu diesem Handbuch

In diesem Benutzerhandbuch wird die Installation und Bedienung des Scanners
ausfiihrlich und leicht verstidndlich beschrieben. Es wird vorausgesetzt, dass Sie mit
Windows XP, 98, Me oder 2000 Professional vertraut sind. Wenn dies nicht der Fall
ist, informieren Sie sich in Threm Handbuch zu Microsoft Windows iiber den Umgang
mit Windows, bevor Sie den Scanner verwenden.

In den ersten Abschnitten dieses Handbuchs werden der Lieferumfang und die
fiir den Einsatz dieses Scanners notwendigen Systemvoraussetzungen Ihres Computer
beschrieben. Uberpriifen Sie die Vollstindigkeit des Lieferumfangs, bevor Sie mit der
Installation des Plustek-Scanners beginnen. Sollten Teile fehlen oder beschédigt sein,
setzen Sie sich mit dem Héndler in Verbindung, bei dem Sie den Scanner erworben
haben, oder wenden Sie sich direkt an den Kundendienst der néchstgelegenen
Plustek-Niederlassung (Adressen finden Sie am Ende dieses Handbuches).
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Kapitel 1 enthélt Informationen zum Anschlieen des Scanners an den Computer
und zum Installieren der Scannersoftware. Hinweis: Die Datentbertragung
zwischen Scanner und Computer findet Gber USB (Universal Serial Bus) statt.
Wenn Ihr Computer den USB-Standard nicht unterstutzt, missen Sie eine USB-
Schnittstellenkarte erwerben, um ihn entsprechend aufzuristen. Falls die
Hauptplatine (Motherboard) Ihres Computers bereits USB-fahig ist, bendtigen
Sie noch die USB-Anschlisse. Es wird in diesem Handbuch davon ausgegangen,
dass Ihr Computer USB-kompatibel ist und Uber einen freien USB-Anschluss
verfugt.

In Kapitel 2 wird beschrieben, wie Sie den Scanner testen, warten und reinigen.
AuBerdem wird hier die Verwendung des Scanner Utility erldutert, mit dem Sie
Fehler und Anschlussprobleme, die wihrend der Installation des Scanners aufgetreten
sind, identifizieren und beheben konnen.

In Anhang A finden Sie Informationen zur Fehlerbehebung und technische Daten,
die Thnen bei der Losung etwaiger Probleme von Nutzen sein kdnnen. Lesen Sie bitte
Anhang A "Fehlerbehebung", bevor Sie sich an den Kundendienst wenden.

Anhang B enthilt die technischen Daten dieses Plustek -Scanners.

Anhang C enthilt die Garantieerkldrung von Plustek sowie Kundendienst- und
Kontaktinformationen.

Schreibweisen in diesem Handbuch

Fett — Wird zum Hervorheben wichtiger Informationen
verwendet.
[XXX] — Werden zur Darstellung von Befehlen bzw.

Bildschirmmeldungen verwendet.

Hinweise zu den Symbolen

In diesem Handbuch werden zum Hervorheben besonderer Informationen die
folgenden Symbole verwendet:

—% Gefahr: Zeigt auf, wie Sie genau vorgehen miissen, um

Gefahr Verletzungen oder Unfille zu vermeiden.
@ Achtung: Enthélt Informationen, die unbedingt beachtet werden
Achtung miissen, da andernfalls ein Datenverlust oder eine Beschddigung
der Gerite die Folge sein konnen.
(:g Wichtige Tips: Weist auf Informationen hin, die Sie sich merken
sollten und die zur Vermeidung von Fehlern beitragen konnen.
Tip



Systemvoraussetzungen®

e Intel-kompatibler PC mit Windows-Betriebssystem

e Pentium II -CPU (oder besser)

e (CD-ROM-Laufwerk

e 128 MB RAM

e Mindestens 300 MB Festplattenspeicher

e USB-Anschluss

e Microsoft Windows XP, 98, Me oder 2000 Professional
HINWEIS: Windows NT 4.0 unterstiitzt keine USB-Verbindungen

e Grafikkarte mit mindestens 16 Bit Farbtiefe

Lieferu mfang2

1. Scanner

Gepolsterte Tragetasche

Halter fiir gerahmte Dias und Filmstreifenhalter
USB-Anschlusskabel

Netzteil

Kurzanleitung

A L o B

CD-ROM mit SilverFast von LaserSoft

' Fiir das Scannen oder Bearbeiten groBer Mengen Bilddaten kénnen die Anforderungen
hoher liegen. Die angegebenen Systemanforderungen stellen nur eine Richtlinie dar. Im
Allgemeinen gilt: je besser der Computer (Hauptplatine, Prozessor, Festplatte, RAM,
Videokarte), desto besser die Ergebnisse.

? Heben Sie die Verpackungsmaterialien fiir eventuelle zukiinftige Transporte auf.
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8. Programm und Treiber CD-ROM

Installationsprogramm

NewSoft Presto! PageManager (Dokumenten Verwaltungsprogramm)
NewSoft Presto! ImageFolio (Bildbearbeitungsprogramm)

NewSoft Presto! Mr. Photo (Bild Organisation und Archivierung)
NewSoft Presto! Image Exloper

QuickScan Setting (Einstellung von QuickScan)

Benutzerhandbuch (auf CD-ROM)

Registrierungsformular (auf CD-ROM)

Adobe Acrobat Reader (Leseprogramm fiir PDF-Files)

Produktinformation

Bitte machen Sie zu Referenzzwecken die folgenden Angaben. Diese Daten

werden bendtigt, wenn Sie mit Threm Héndler oder mit unserem Kundendienst

Kontakt aufnhehmen.

serienmummer: = LI LA LI LI AL LALI LI

(Befindet sich an der Riickseite des Gerits)

ST I [ R I I



Kapitel 1.

Installation des Scanners

Bevor Sie mit der Installation des Scanners beginnen, miissen Sie sicherstellen, dass

alle notwendigen Komponenten vorliegen. Eine Liste der im Lieferumfang
enthaltenen Komponenten finden Sie im Abschnitt Lieferumfang zu Beginn dieses
Handbuchs.

Installationsvoraussetzungen

Der Scanner wird mit dem Bildbearbeitungsprogramm Presto! ImageFolio, dem
Dokumenten  Verwaltungsprogramm NewSoft Presto! PageManager, dem
Scannertreiber, dem QuickScan Setting (Einstellung von QuickScan) und dem
Programm geliefert LaserSoft SilverFast. Fiir eine vollstindige Installation dieser
Programme benotigen Sie etwa 160 MB Speicherplatz auf der Festplatte. Um
gentigend Platz fiir die Software-Installation und zum Einscannen und Speichern von
Dokumenten zur Verfiigung zu haben, sollten mindestens 260 MB freier
Speicherplatz vorhanden sein.

Der USB-Scanner funktioniert nur unter Windows XP, 98, Me oder 2000
Professional.

Hardwarevoraussetzungen

Dieser Scanner iibertrdgt Daten liber USB (Universal Serial Bus), wodurch
Anschliel3en bei Betrieb ohne Neustart (Hot Plug and Play) méglich ist. Um die USB-
Fahigkeit Thres Computers zu ermitteln, iiberpriifen Sie, ob auf der Riickseite des
Computers ein USB-Anschluss vorhanden ist, der der untenstehenden Abbildung
entspricht. Beachten Sie, dass der USB-Anschluss an der Riickseite des Computers
bereits belegt sein kann und sich zusitzliche Anschliisse am Monitor oder an der
Tastatur befinden konnen. Wenn Sie Probleme haben, den USB-Anschluss Ihres
Computers zu identifizieren, finden Sie Hinweise dazu in der Hardware-
Dokumentation des Computers.

Der Computer sollte {iber einen oder zwei rechteckige USB-Anschliisse verfiigen,
die normalerweise so aussehen wie in dieser Abbildung.



/6 SB-Anschliiss j

Wenn Thr Computer keinen solchen USB-Anschluss aufweist, miissen Sie eine
zertifizierte USB-Schnittstellenkarte erwerben, um den Computer fiir USB
aufzuriisten.

Scanner installieren und einrichten

Befolgen Sie diese Schritt-fiir-Schritt-Anweisungen, um den Plustek USB-
Scanner zu installieren.

Schritt 1. Den Scanner an lhren Computer anschlieRen®

3 Die Abbildungen des Scanners kénnen vom tatsichlichen Aussehen abweichen.
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1. Verbinden Sie das Netzteil mit dem Netzanschluss am Scanner.

2. SchlieBen Sie das andere FEnde des Netzteils an eine Standard-
Wechselstromsteckdose.

3. SchlieBen Sie den rechteckig geformten Stecker des mitgelieferten USB-Kabels
an den USB-Anschluss des PC.

4. SchlieBen Sie den quadratisch geformten Stecker des mitgelieferten USB-Kabels
an den USB-Anschluss des Scanners.

Hinweis: Wenn bereits ein anderes USB-Gerét mit dem Computer verbunden ist,
schlielen Sie den Scanner an einen verfligbaren USB-Anschluss an.

5. Wenn Sie den Scanner an eine USB-Konsole* anschlieBen mochten, achten Sie
darauf, dass die Konsole mit dem Computer verbunden ist. SchlieBen Sie dann
den Scanner an die USB-Konsole.

Hinweis: Falls kein USB-Anschluss verfiigbar ist, miissen Sie einen solchen
erwerben.

Schritt 2. Software installieren

1. Wenn die USB-Komponenten Thres Computers einwandfrei funktionieren, wird
der Scanner automatisch erkannt und der Assistent zum Hinzufiigen neuer
Hardware gestartet. Hinweis: Wenn der Computer bei der Installation des
Scanners ausgeschaltet war, wird nach dem néichsten Start von Windows die
Meldung "Hardware-Assisten" angezeigt.

2. Unter Windows 98 & 2000

a. Klicken Sie auf [Weiter], sobald das Dialogfeld des Hardware-Assistenten
erscheint.

b. Wihlen Sie die Option "NACH DEM BESTEN TREIBER FUR DAS
GERAT SUCHEN (EMPFOHLEN)", und klicken Sie auf [Weiter].

c. Im néchsten Dialogfeld werden Sie aufgefordert, das Ziellaufwerk zur
Treibersuche anzugeben. Markieren Sie die Option [CD-ROM-Laufwerk],
und deaktivieren Sie die Option [Diskettenlaufwerk] (falls markiert).

d. Legen Sie die mit dem Scanner mitgelieferte CD-ROM zur Einrichtung des
Scanners in das CD-ROM-Laufwerk, und klicken Sie auf [Weiter].

* Eine USB-Konsole ist nicht im Lieferumfang enthalten.
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e. Klicken Sie im folgenden Fenster auf die Schaltfliche "Weiter". Wenn Sie
Windows 98 verwenden, fahren Sie anschlieend mit Schritt 4 fort.

f.  Hinweis fur Anwender von Windows 2000: Wihrend des
Installationsprozesses wird die Meldung "Digital Signature required"
angezeigt. Ignorieren Sie sie, und klicken Sie auf [Ja], um mit der
Installation fortzufahren. Die korrekte Scannerfunktion ist dabei dennoch
gesichert. Fahren Sie anschlieBend mit Schritt 4 fort.

3.  Unter Windows XP & Me

a. Legen Sie die mitgelieferte CD-ROM in das CD-Laufwerk ein.

b. Wihlen Sie “Automatische Softwareinstallation [Empfohlen]” und klicken
Sie auf [Weiter].

c. Klicken Sie im folgenden Fenster auf die Schaltflache [ Weiter].

4. Klicken Sie nach Abschluss der Installation auf [Fertig stellen], um den
Hardwareassistenten zu schlief3en.

5. Folgen Sie zum Installieren der bendtigten Software flir lhren neuen USB-
Scanner den Anweisungen am Bildschirm.

6. SchlieBen Sie nach Installation der Software alle offenen Anwendungen und
klicken Sie auf die Schaltflache [Fertig stellen], um lhren Computer jetzt neu zu
starten.

C% Hinweis: Wenn die Scannerinstallation und die entsprechenden

Bildschirmmeldungen ausbleiben sollten, klicken Sie auf [Start],
wihlen Sie die Option [Ausfiihren] und geben Sie [d:\setup.exe]
(wobei D: den Laufwerksbuchstaben des CD-ROM-Laufwerks
angeben muss).

Tip

Mogliche Installationsprobleme

Lesen Sie die Installationshinweise in diesem Handbuch und der gedruckten
Kurzanleitung noch einmal sorgféltig durch.



Wenn die Probleme weiterhin bestehen, liberpriifen Sie folgendes:

e Stehen 160 MB freier Speicherplatz auf Threm Festplattenlaufwerk zur
Verfligung?

e Ist der Scanner an den Computer angeschlossen?
e Verwenden Sie das mitgelieferte USB-Kabel?

e st der quadratisch geformte Stecker des USB-Kabels mit dem Anschluss an
der Riickseite des Scanners verbunden?

e Ist der rechteckig geformte (abgeflachte) Stecker des USB-Kabels mit dem
Anschluss an der Riickseite des Computers verbunden?

Wenn Sie den in diesem Handbuch beschriebenen Installationsvorgang nicht
eingehalten haben, trennen Sie das USB-Kabel vom Scanner, und installieren Sie die
Software erneut von der CD-ROM. Um die Scannersoftware erneut zu installieren,
klicken Sie auf [Start], wéihlen Sie [Ausfiihren], und geben Sie D:\Setup ein (wobei
der Buchstabe D fiir die Bezeichnung des CD-ROM-Laufwerks steht). Befolgen Sie
sorgfiltig die Installationsanweisungen am Bildschirm. Starten Sie Thren Computer
erneut, und verbinden das USB-Kabel wieder mit dem Scanner, wobei der Computer
eingeschaltet bleibt.

Besteht das Problem dennoch weiterhin, wenden Sie sich wihrend der iiblichen
Geschiftszeiten an eines der drei Kundendienstzentren von Plustek, die auf der letzten
Seite aufgefiihrt sind.

Installation zusatzlicher Software

Unsere Scanner sind TWAIN-kompatibel und arbeiten dadurch mit praktisch
allen TWAIN-kompatiblen Programmen zusammen. Wenn Sie zusitzliche Software
zur Verwendung mit dem Scanner erwerben, achten Sie darauf, dass diese dem
TWAIN-Standard entspricht.

Einrichten des Scanners nach
Aktualisierung auf Windows XP

Wenn Sie den Scanner bereits unter Windows 98 oder ME installiert haben und
nun auf Windows XP aktualisieren mochten, gehen Sie wie folgt vor:

1. Ziehen Sie das Netzteil des Scanners aus der Steckdose.

2. Ziehen Sie das USB-Kabel des Scanners von der Riickwand des Computers
ab.

3. Klicken Sie auf [Start], zeigen Sie auf [Programme] und anschlieBend auf
[Plustek USB Scanner]. Klicken Sie in dem nun gedffneten Fenster auf



[USB-Scanner Deinstallieren]. Folgen Sie zum vollstdndigen Deinstallieren
der Scanner-Software den Anweisungen auf dem Bildschirm.

4. SchlieBen Sie nach dem Deinstallieren alle Anwendungen, und klicken Sie

auf [Fertig stellen], um den Computer neu zu starten.

5. Beginnen Sie mit der Installation der Aktualisierung auf Windows XP.
Folgen Sie dabei den entsprechenden Anweisungen.

6. Installieren Sie den Scanner und die zugehorige Software nach Abschluss der

Aktualisierung neu. Weitere Einzelheiten zur Einrichtung des Scanners

finden Sie in der Kurzanleitung.

S

Tip

Achtung

Bitte benutzen Sie nicht zeitgleich mehrere USB Scanner mit
Windows XP! Fur weitere Informationen klicken Sie bitte folgenden
URL...

http://support.microsoft.com/default.aspx?scid=kb;de;324756

Es wird dringend geraten den Filmscanner NICHT uber die WIA-
Schnittstelle zu bedienen. Bitte verwenden Sie die mitgelieferte
Softare (z.B. SilverFast, QuickScan), um mit dem Filmscanner zu
arbeiten.

Eine teilweise 'Verschiebung / Uberlappung' des Bildes kann wegen
ungen {i genden Speichers wund/oder einer langsamen CPU
vorkommen. Zum Ldsen dieses Problems installieren Sie die Patch-
Datei, die Sie im PATCH-Ordner auf der Setup / Application-CD-
ROM finden.

Nach der Installation dieses Patchs erhoht sich die Abtastzeit
erheblich. Bitte beachten Sie, dass dieser Patch nicht deinstalliert
werden kann.

Wenn Sie die Standardeinstellungen wiederherstellen mdchten,
installieren Sie bitte den Treiber neu. Fir weitere Informationen
besuchen Sie bitte unsere Website unter: http://www.plustek.com.



http://support.microsoft.com/default.aspx?scid=kb;de;324756
http://www.plustek.com/

Kapitel 2.

Handhabung und Pflege

Umgang mit dem Scanner

Ihr Scanner akzeptiert 35-mm-Diapositive und Negative. Es ist jedoch moglich,
dass die maximale Informationsmenge durch das eingesetzte Anwendungsprogramm
weiter begrenzt wird. Die Grofe des scanbaren Dokuments ist aulerdem vom
Arbeitsspeicher sowie dem freien Platz auf der Festplatte [hres Computers abhéngig.

Den Scanner konnen Sie auf drei verschiedene Weisen betreiben:

1. Uber ein Bildbearbeitungsprogramm, das das direkte Einscannen von Bildern
ermoglicht.

2. Benutzung der QuickScan-Funktion durch Driicken der QuickScan-Taste.
Das ,,QuickScan Setting (Einstellung von QuickScan)”’-Programm wird
automatisch mit Threr Scanner-Software installiert.

3. Benutzung des SilverFast Launchers durch Driicken der IntelliScan-Taste.
Dieses unabhédngige Programm ermoglicht das Ausfiihren von erweiterten
Scannerfunktionen. ~Weitere Informationen dazu finden Sie im
Benutzerhandbuch zu SilverFast.

Auf der im Lieferumfang enthaltenen CD-ROM mit den Installations- und
Anwendungsprogrammen befindet sich ein Bildbearbeitungsprogramm. Sie konnen
damit gescannte Bilder durch den Einsatz von Filtern und Werkzeugen verandern und
korrigieren

Mit dem Programm QuickScan konnen Sie Bilder oder Text direkt scannen, ohne
dass Sie ein Bildbearbeitungs- oder OCR-Programm (wie Presto! ImageFolio)
verwenden miissen.

Weitere Informationen zu diesen Funktionen finden Sie in der QuickScan
Online-Hilfe (Zu den Hilfeseiten gelangen Sie, indem Sie auf das QuickScan -Symbol
I auf der Taskleiste klicken und dann [Hilfe] wéhlen).

Filmhalter

Zwei Filmhalter sind in der Verpackung enthalten. Sie stellen korrekte
Scannerresultate sicher.



A. Zum Scannen von aufgesteckten 35-mm-Diapositiven (max. 4 Diapositive)

B. Zum Scannen von 35-mm-Filmstreifen (max. 6 Bilder)

Halter fur gerahmte Dias verwenden

Setzen Sie die gerahmten Dias mit der emulsionsbeschichteten (matten) Seite
nach unten in die Aussparung.

Beachten Sie die Pfeile und Abbildungen am Rahmen der Aussparungen. Setzen
Sie die gerahmten Dias wie in der Abbildung gezeigt ein.

Filmstreifenhalter verwenden

Legen Sie den Filmstreifen mit der emulsionsbeschichteten (matten) Seite nach
unten in den Halter ein, und schlieen Sie die Abdeckung.
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®  Schieben Sie zum ordnungsgemifBen Scannen den Film immer
% mit der Kopfseite der Bilder in Richtung der Riickseite des
i Scanners ein (wo sich Netz- und USB-Kabel befinden). Achten
Tip Sie darauf, dass die emulsionsbeschichtete (matte) Seite nach
unten zeigt.
®  Am oberen und unteren Rand des Filmes befinden sich
Informationen wie Herstellerbezeichnung, Bildnummern,
Filmcodes, Stapelnummern etc. Wenn der Film wie oben
beschrieben ausgerichtet ist, sollten diese Informationen deutlich
zu lesen sein (also nicht spiegelverkehrt oder auf dem Kopf

stehend).

Film info 10 Film info 11
E E EEEEEEEEEEETR

B

IIIIIIIIIIIIII“
10

Filmhalter einschieben

Schieben Sie den Filmhalter unter der Staubabdeckung in den Scanner ein. Der
Filmhalter kann von beiden Seiten eingeschoben werden. Mit Hilfe der Kerben an den
Seitenschienen des Filmhalters kann er bildweise eingerastet werden.

Beriicksichtigen Sie einen Raum von ungefdhr 40 cm auf beiden Seiten des

Scanners, wenn Sie den Filmhalter einsetzen und entfernen.
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Wenn der Filmhalter in seine Indexposition einrastet, konnen Sie
% dies fiihlen. Vor dem Scannen bewegen Sie den Filmhalter
jedoch sanft hin und her, um sicherzustellen, dass der Filmhalter
in der richtigen Position eingerastet ist.

B Die Oberseite des Filmhalters ist mit ,,Mounted Slide
Holder* (Halter fiir gerahmte Dias) oder ,,Filmstrip

Tip

Holder* (Filmstreifenhalter) gekennzeichnet. Zum
ordnungsgemifBen Scannen muss diese Seite immer nach oben
zeigen.

Filmstrip Holder Mounted Fllm Holder

- .

Der Filmhalter muss vorsichtig und ohne festes Driicken in den

Scanner eingeschoben werden.

Anwendung der IntelliScan-Taste

Mit der IntelliScan-Taste konnen Sie den gebiindelten SilverFast 6 Ai iSRD von
Staub und Kratzern, Unterdriickung von Gerduschen, negative Optimierung, usw.
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% Die detaillierten Einstellungen und Funktionen des SilverFast 6 Ai
iSRD sind im Benutzerhandbuch des SilverFast 6 Ai iSRD

Tip beschrieben.

Anwendung der QuickScan-Taste

Mit der QuickScan-Taste konnen Sie die Bilder bequem scannen und diese
automatisch ins Album speichern und danach zum NewSoft Presto! PageManager-
Programm senden, um weitere Bildbearbeitungen auszufiihren.

QuickScan setting

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das QuickScan-Symbol LT oder
doppelklicken Sie auf das QuickScan-Symbol auf der Windows-Systemleiste. Im
Menii, welches erscheint, gehen Sie auf [Eigenschaften].

Eigenschaften
v Warnung akkivienas

HilFe: | #
Infa

Beenden

B inJRt

2. Bevorzugte Einstellungen
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ImIQuickScan Setting : OpticFilm Scanner x|

ooty A -
Dateifoamat [« JPG UPEG) =]
D ateipfad: [E YProgram Fiea"-.Fl.wlek'-ﬂJ |
Prafix des Dateinamen: |Trmspar!5nl:y
—Wouschau
7 Aktivi [ Bestdi
—Automatizche Verarbeilung
¥ At omatischer Zuschnt [+ Awtom, Dichte
[T Fabuverstakung [T Faibabgleich
— Scaneigenschalten
Seanmodus: |24 ki Fabloto |
Aufigsung - [600 =|
Fiker: |Keine =l
Uitz ]crn ﬂ
Halligheit - R T e W
me.: [] i [} i [} :‘: " L P " L] m
E | i (] i ":l i " " " " 1 m

® Dic Vorlagenlyp (das zu scannende Material), das Dateienformat (das
Format zum Speichern), den Zielordner (den Pfad zum Speichern der Datei)
und die Vorsilbe des Dateinamens (den Dateinamen) wihlen. Die Software
fligt danach automatisch 4 Stellen ab 0000 fiir das sequentielle Scannen

hinzu.

® Klicken Sie die gewiinschten Optionen im Vorschaufenster an, um die
Einstellungen zu aktivieren und/oder zu bestdtigen.

® Wihlen Sie die Optionen zur automatischen Verarbeitung.

Beachten Sie, dass die Funktion ,Farberweiterung“ nur im Modus
»Negativ verfligbar ist. Die Funktion ,,Farbkalibrierung® ist nur im Modus
,» I ransparent® verfiigbar. Die Funktion ,,Automatische Dichte” ist sowohl im
Modus ,, Transparent® als auch im Modus ,,Filmnegative* verfligbar.
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Wegen der verschiedenen Methoden bei der Farbverarbeitung konnen die
Funktionen ,,Automatische Dichte* und ,,Farbkalibrierung® nicht gleichzeitig
angewandt werden..

Die Funktion , Automatischer Zuschnitt“ wird bei aktivierter Funktion
»Automatische Dichte* automatisch ausgefiihrt.

® Optionen fiir ,,Scaneigenschaften* wihlen:

Sie konnen Scanmodus, Auflosung, Filter, Helligkeit, Kontrast und
Gammawerte des Monitors anpassen.

3. Vorschaufenster

Dieses Fenster kann nur verwendet werden, wenn , Aktivieren” und
,Bestitigen* im Abschnitt ,,Vorschau* angeklickt wurden.

x|

1 _"ﬂ ]hmarﬂw _vj

2 —»ﬂ | 24 Bit-Fabfoto =]

NGy =] oo

4 — ) [rere =
50

5 — .

50

— O

@9

Pi=0.), ¥=0.1, B=f3.3, H=2.4

6 —»

Scanquelle

Scanmodus

Auflésung

Filter

Helligkeit

Kontrast

Scannen und im Album speichern
Vorschau

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9

. Beenden
10. Online-Hilfe
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Funktionen der QuickScan-Einstellungen und der
Voransicht

()
%I Quelle — Teilt dem Scanner die Methode mit, die Sie anwenden, um die Bilder
Zu scannen.

® Transparenz — Wenden Sie diese Methode zum Scannen von
Transparenzfilme an.

® Dias - Dieser Modus dient zum Scannen von Transparentvorlagen.

.|
|
Em

Scanmodus - Bestimmt den Typ der zu scannenden Vorlage. Es kann
zwischen drei Einstellungen gewihlt werden:

® 8-Bit-Grauskala — Scannt Dokumente als Schwarzweil3bilder ein. Dabei
werden durch Simulation von 256 Grauabstufungen Tiefen- und
Schatteneffekte bei Fotos und Grafiken erzielt.

® 16-Bit-Grauskala — fiir originalgetreue Schwarzweill-Fotoqualitét in iiber
65.000 Graustufen.

® 24-Bit-Farbe - Scannt Dokumente mit Millionen von Farben ein. Wéhlen
Sie diesen Modus zum Scannen von Farb-Diapositiven oder Negativen.

® 48-Bit-Farbe — fiir Farbfotoqualitit in Milliarden Farben, die hochsten
professionellen Anspriichen gerecht wird.

L Auflésung - Die Auflésung wird in dpi (Bildpunkte pro Zoll) gemessen. Je
hoher die Aufldsung ist, desto mehr Details der Vorlage werden erfafit und
desto mehr Speicherplatz bendtigt das Scanergebnis.

Filter - Sie kénnen mit Hilfe von Filtern eine schirfere Wiedergabe einstellen,
iiberfliissige Pixel entfernen oder Verzerrungen korrigieren.

Keine

Mittelwert: Die Filteroption Mittelwert bewirkt, dass die durchschnittliche
Farbtiefe eines Bildes ermittelt und die Werte benachbarter Pixel an den
Durchschnittswert angendhert werden. Dies fiihrt zu einer Darstellung mit
sanfteren Ubergiingen.



Weichzeichnen: Die Filteroption WEICHZEICHNEN bewirkt, dass die
Farbrander innerhalb eines Bildes abgeschwicht werden. Dunkle Réander
werden aufgehellt und helle Rénder dunkler dargestellt. Dies fiihrt zu einem
schwicheren Kontrast.

Mehr weichzeichnen: Intensiviert den Weichzeichnen-Effekt.

Scharfen: Die Filteroption SCHARFEN bewirkt, dass die Rénder innerhalb
eines Bildes deutlicher gegeneinander abgesetzt werden. Dunkle Rénder
werden stirker abgedunkelt und helle Rénder weiter aufgehellt. Dies filihrt zu
einem stdrkeren Kontrast, und das Bild wirkt insgesamt schérfer.

Mehr scharfen: Intensiviert den Schirfen-Effekt..

Unscharf: Scharft die Rénder innerhalb eines Bildes, um die
Weichzeichnung zu entfernen.

: I Helligkeit - Die Lichtmenge, mit der eine Vorlage wéhrend des Scanvorgangs
ausgeleuchtet wird.

] Kontrast - Uber den Kontrastregler wird die Gradiationskurve eines Bildes
geregelt. Die mittleren Tonwerte werden zuriickgenommen, die dunklen und hellen
Tonwerte dagegen stirker betont.

Bildgamma - Das Bildgamma dient dazu, die Farben des einzuscannenden
Bildes anzupassen. Durch die Anpassung des Gammas konnen Sie das
Farbtonspektrum des gewéhlten Farbkanals dndern. Gammawerte dienen in erster
Linie dazu, die Helligkeit einer Farbe zu messen. Je hoher der Gammawert ist, desto
heller erscheint die Farbe.

Hinweis: Das Andern der Gammawerte bewirkt, dass die Daten des Bildes
modifiziert werden und beeinflufit die Wiedergabe auf IThrem Computermonitor
und Threm Drucker.

Autom. Dichte

Wenn Sie dieses Optionsfeld aktivieren, wird das Histogramm automatisch so
angepallt, dass das Scanbild klarer erscheint. Dies geschieht, indem der Kontrast
zwischen den verschiedenen Farbtonen erhoht wird.

Diese Funktion steht sowohl beim Transparenz- als auch bei Negativfilm-Modi

zur Verfiigung.

Farbabgleich

Diese Funktion bietet eine besondere Farbabgleichstechnik, um die Konsistenz
der Farben zwischen Threr Ausgabe und dem Originalbild beizubehalten.
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Diese Funktion ist nur im Transparenzmodus verfiigbar.
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Wegen den unterschiedlichen Farbverarbeitungsmethoden konnen die
C% Auto-Dichte- und  Farbabgleichsfunktion nicht gleichzeitig
angewendet werden. Falls Sie die Auto-Dichte wéhlen, wird die

Ti
P Farbabgleichsfunktion grau angezeigt und ist nicht verfiigbar.
Wihlen Sie den Farbabgleich aus, so wird die Auto-Dichte grau
angezeigt und kann nicht angewendet werden.
Farbverstarkung

Mit dieser Funktion werden die unterbelichteten griinen und blauen Partien des
Negativs ausgeglichen.

Wird diese Funktion gewihlt, so werden die Vorscann- und Scanndauer deutlich
verlingert.

Diese Funktion ist nur im Negativmodus verfiigbar.

Automatischer Zuschnitt

Das Aktivieren dieses Kontrollkdstchens bewirkt, dass der QuickScan-Treiber
die Abmessungen der Vorlage automatisch erkennt und den Scanbereich entsprechend
zuschneidet. Der zugeschnittene Scanbereich ist immer rechteckig, d.h. ungerade
Vorlagenridnder werden nicht zugeschnitten.

Statusanzeige

Die griine Leuchdiode (iiber der IntelliScan-Taste) zeigt, wie unten beschrieben,
den Status des Scanners an:

Lampe Status

An Der Scanner ist ordnungsgemall mit dem Computer verbunden und
einsatzbereit.

Aus  |Der Scanner ist ausgeschaltet — entweder aufgrund einer fehlenden
Verbindung zum Computer oder weil der Computer ausgeschaltet

ist.

Verbindung mit dem Scanner

Wenn  Verbindungsprobleme auftreten, iberpriifen Sie zuerst alle
Kabelverbindungen. Das QuickScan -Symbol T2 in der Windows-Taskleiste zeigt an,



ob die Scanner-Software ordnungsgemif3 gestartet wurde und der Computer und der
Scanner miteinander kommunizieren.

Anzeige Status
QuickScan wurde erfolgreich gestartet. Der Scanner ist mit
H dem Computer verbunden und einsatzbereit.
= Es besteht keine Verbindung zwischen Computer und

Scanner.

Keine Anzeige |Sie haben QuickScan beendet — unabhangig davon, ob der
Scanner mit dem Computer verbunden ist oder nicht.

Wenn Windows gestartet wird und keine Verbindung zum Scanner findet, wird
die folgende Meldung angezeigt:

Scanner nicht verfiighar %]

Al < §_

Daz Programm konnte den Scanner nicht finden. Stellen Sie
sicher, dase alle Fabel so angeschiossen sind, wie e in de
Kurzanleitbung beschieben wid. Das folgende Suembol ward
irn der T askleizte neben der Uhezeit angezeigh Es weist
dasauf hin, dacs das Fabel nicht kormekt angeschiossen it

15201 1407

[ Diese Meldung kiinftig nicht mehs anzeigen.

Ok

Damit diese Benachrichtigung kiinftig nicht mehr angezeigt wird:

® Markieren Sie im Fenster das Késtchen [Diese Meldung kiinftig nicht mehr
anzeigen. ], und klicken Sie anschlieBend auf die Schaltflache [OK].

® Klicken Sie in der Windows-Taskleiste auf das Symbol QuickScan .
Deaktivieren Sie im eingeblendeten Menii das Kistchen [Warnung
aktivieren]. Klicken Sie im folgenden Fenster auf die Schaltfliche [Nein].
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Damit diese Benachrichtigung auch kiinftig angezeigt
C% wird, klicken Sie auf das QuickScan -Symbol I, und
aktivieren Sie im angezeigten Menii das Kontrollkéstchen
[Warnung aktivieren]. Klicken Sie im folgenden Fenster
auf die Schaltflidche [Ja].

Tip

Pflege und Wartung

@ Damit Thr Scanner auch langfristig zufriedenstellend arbeitet, miissen
die folgenden Hinweise zur Pflege und Wartung beachtet werden.

Achtung

Der Scanner darf nicht in einer stark staubbelasteten Umgebung eingesetzt werden.
Decken Sie den Scanner ab, wenn er nicht in Gebrauch ist. Staubpartikel und
andere Fremdkorper konnten das Gerét beschadigen.

Versuchen Sie nicht, den Scanner auseinanderzunchmen. Es besteht die Gefahr
elektrischer Stromschlige. Das Offnen des Scanners fiihrt auBerdem zum Verlust
der Garantie.

Setzen Sie den Scanner nicht extremen Vibrationen aus. Interne Bauelemente
konnen dadurch beschiadigt werden.

Ihr Scanner funktioniert am besten bei einer Temperatur zwischen 10° C und 40°
C.
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Anhang A.

Fehlerbehebung

Probleme beim Scannen

Die meisten Probleme lassen sich leicht losen. Einige der bekanntesten
Schwierigkeiten beim Betrieb des Scanners und die entsprechenden Losungen sind
nachstehend aufgelistet.

Problem: Der Computer kann nach korrekter Installation den Scanner nicht
finden.
Ursache 1:  Einige Komponenten des Computers unterstiitzen nicht USB.

Losung 1: Laden Sie die Datei USBREADY.EXE von der Website
http://www.usb.org/faq.html, um die USB-Féhigkeit des Computers zu

iberpriifen.

Ursache 2:  In den BIOS-Einstellungen ist USB nicht aktiviert.

Losung 2: Aktivieren Sie im BIOS den USB-Controller. Ublicherweise miissen
Sie dafiir beim Startvorgang eine Taste driicken (meistens <Entf>,
<F1> oder <F10>)’. Suchen Sie im BIOS-Fenster die Option USB, und
aktivieren Sie diese. SchlieBen das Fenster, und speichern Sie Ihre
Anderungen. Der Computer wird automatisch neu gestartet. Wenden
Sie sich an Ihren Computerhindler, bevor Sie diese Anderung
vornehmen.

Ursache 3:  Der USB-Controller wurde nicht korrekt installiert.

Loésung 3: Um den USB-Controller erneut zu installieren, klicken Sie auf die
Schaltfliche @ START, wiahlen Sie EINSTELLUNGEN und
SYSTEMSTEUERUNG. Klicken Sie in dem darauthin geoffneten
Fenster auf das Symbol HARDWARE. Befolgen Sie sorgfiltig die
Anweisungen am Bildschirm.

Problem: Das eingescannte Dokument wirkt auf dem Bildschirm grobkdrnig.

Ursache: Der Grafikmodus Thres Computers ist auf 256 Farben eingestellt.

Losung: Es wird empfohlen, eine Farbtiefe von mindestens 16 Bit (65.536
Farben) einzustellen. Hinweise zum Andern des Grafikmodus finden
Sie in der Dokumentation IThres Computers, Ihres Betriebssystems bzw.
TIhrer Grafikkarte.

> Hinweise zum Andern der BIOS/CMOS-Einstellungen finden Sie im Handbuch des

Computers.


http://www.usb.org/faq.html

Problem:

Ursache 1:

Losung 1:

Ursache 2:

Losung 2:
Problem:

Losung:
Problem:

Losung:

Problem:

Ursache 1:

Losung 1:

Ursache 2:

Losung 2:

Ursache 3:

Losung 3:

Ursache 4:

Losung 4:

Problem:

Ursache:

Losung:

Problem:

Der Scanvorgang dauert sehr lange .
Im Hintergrund laufen andere Anwendungen.
Beenden Sie alle im Hintergrund laufenden Anwendungen.

Es wurde eine hohe Auflosung (dpi-Wert) eingestellt.

Waihlen Sie eine geringere Auflosung.

Der Scanner wird nicht in der Liste der von meinem
Anwendungsprogramm unterstutzten Scanner aufgefuhrt.

Wihlen Sie den TWAIN-Scanner aus.

Der Scanner kann mit einem Programm, das nicht im
Lieferumfang enthalten war, nicht eingesetzt werden.

Rufen Sie im betreffenden Programm den Befehl zum Auswédhlen bzw.
Einrichten des Scanners auf.

Eine Bilddatei kann nicht auf einer Diskette gespeichert werden.
Die Diskette ist moglicherweise schreibgeschiitzt.

Stellen Sie die Schreibschutzvorrichtung auf der Riickseite der
Diskette auf die "Aus"-Position.

Die Diskette ist moglicherweise nicht formatiert.
Formatieren Sie die Diskette.

Auf der Diskette ist nicht genug Platz, um die Datei abzuspeichern.
Loschen Sie alle nicht mehr bendtigten Dateien auf der Diskette.

Das Dokument wurde moglicherweise mit hoher Aufldsung
eingescannt. Mit hoher Auflosung eingescannte Dokumente bendtigen
sehr viel Speicherplatz.

Waihlen Sie eine geringere Auflosung.

Die Bildqualitit des eingescannten Dokuments ist im mitgelieferten
Programm zwar in Ordnung; sie verschlechtert sich jedoch, wenn das
Dokument in ein anderes Programm exportiert wird.

Verschiedene Bildbearbeitungsprogramme verwenden verschiedene
Einstellungen fiir das Monitor-Gamma.

Andern Sie die Einstellung des Monitor-Gammas in einem der
Programme so, dass sie mit dem anderen iibereinstimmt. Hinweise zum
Andern der Monitor-Gamma-Werte finden Sie in der Online-Hilfe des
betreffenden Programms.

Die Bildqualitat ist in der Bildschirmdarstellung in Ordnung. Das
ausgedruckte Dokument ist jedoch zu dunkel.
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Ursache 1:

Losung 1:

Ursache 2:

Losung 2:

Problem:

Ursache 1:

Losung 1:

Ursache 2:

Losung 2:

Problem:

Losung:

Problem:
Ursache:
Losung:

Problem:

Ursache:

Losung:

Problem:

Ursache 1:

Die FEinstellungen fiir das  Monitor-Gamma bzw. die
Helligkeitseinstellung beim Scanvorgang sind falsch.

1) Setzen Sie das Monitor-Gamma auf einen Wert zwischen 1.0 und
1.5. Hinweise zum Andern der Monitor-Gamma-Werte finden Sie in
der Online-Hilfe des betreffenden Programms.

2) Passen Sie vor dem FEinscannen des

Helligkeitseinstellung an.

Dokuments die

Die Helligkeitseinstellung fiir den Drucker ist falsch.
Korrigieren Sie die Helligkeitseinstellung fiir Thren Drucker. Das
Anpassen der Helligkeitswerte ist nur bei einigen Druckern mdglich.
Sehen Sie in der Dokumentation Thres Druckers nach.

Das Versenden des eingescannten Bilds per E-Mail dauert sehr
lange.

Das Bild wurde mit hoher Auflésung eingescannt, oder es ist sehr groB.
Scannen sie das Bild mit einer niedrigeren Auflosung (dpi-Wert) ein.

Das Internet ist moglicherweise liberlastet.
Verschicken Sie die Nachricht zu einem spéteren Zeitpunkt.

Das per E-Mail verschickte Bild sieht auf meinem Computer gut aus;
auf dem Computer des Empfangers wirkt es jedoch zu dunkel.

Die Monitor-Gamma-Einstellung des Empfangers sollte in etwa mit
Threr iibereinstimmen.

Der Scanner rattert vor jedem Scanvorgang.

Der Scanmechanismus wird aktiviert, und der Scanner wird initialisiert.
Dieses Gerdusch ist eine normale Begleiterscheinung beim Einsatz des
Scanners.

Wenn ich auf die Schaltflache SCANNEN Kklicke, erscheint die
Fehlermeldung "'Datentrager ist voll™.

Die Ressourcen Thres Computers sind ausgelastet. Thr System verfiigt
nicht tliber geniigend Speicherplatz auf der Festplatte, um den
Scanvorgang durchzufiihren. Unter Umsténden liegt dies daran, dass
eine zu hohe Auflosung gewihlt wurde.

Erwerben Sie eine groBere Festplatte, oder wiederholen Sie den
Scanvorgang mit einer geringeren Auflosung.

Die Fehlermeldung ""Datentrager-E/A-Fehler™ wird angezeigt.
Diese Fehlermeldung erscheint, wenn Thr System nicht iiber geniigend
Speicherplatz auf der Festplatte verfiigt, um den Scanvorgang
durchzufiihren.
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Losung 1:

Ursache 2:

Losung 2:

Problem:

Ursache 1:

Losung 1:

Ursache 2:

Losung 2:

Ursache 3:

Losung 3:

Schaffen Sie Speicherplatz auf der Festplatte, indem Sie alle nicht
mehr bendtigten Dateien bzw. Programme 16schen.

Ihre Festplatte ist stark fragmentiert, oder sie enthélt einige fehlerhafte
Sektoren.
Fithren Sie das in Windows enthaltene Dienstprogramm "ScanDisk"
aus. Hinweise zum Ausfithren dieses Programms finden Sie in der
Dokumentation Ihres Computers bzw. in der Online-Hilfe von
Windows.

Die Fehlermeldung ''Scanner wurde nicht gefunden™ wird
angezeigt.

Das USB-Kabel sind nicht richtig angeschlossen.

Vergewissern Sie sich, dass die Kabel mit den richtigen Anschliissen
verbunden und fest angeschlossen sind.

Das USB-Kabel ist zu lang.
Verwenden Sie das mit dem Scanner gelieferte USB-Kabel.

Das Netzkabel des Scanners ist nicht korrekt angeschlossen.
Vergewissern Sie sich, dass das Druckernetzteil an eine Steckdose
angeschlossen ist. Falls es an eine Uberspannungsschutzvorrichtung
angeschlossen ist, iiberpriifen Sie, ob diese eingeschaltet ist.

Allgemeine Fragen

Problem:

Losung:

Problem:

Losung:

Wie kann ich ein eingescanntes Dokument im JPG-Format
abspeichern?

1) Klicken Sie in Threm Bildbearbeitungsprogramm auf das Menii
DATEL

2) Wihlen Sie den Meniibefehl SPEICHERN UNTER.

3) Wihlen Sie den Ordner aus, in dem Sie das Bild speichern mdchten.
4) Wihlen Sie im Feld DATEITYP die Option JPEG bzw. JPG.

5) Geben Sie im Feld DATEINAME einen Namen fiir das zu
speichernde Bild ein.

Wie kann ich ein Bild ausschneiden und in ein anderes Programm

einfigen?

1) Wihlen Sie den Bildbereich aus, den Sie ausschneiden mdchten.

2) Klicken Sie auf BEARBEITEN.

3) Waihlen Sie den Befehl AUSSCHNEIDEN.

4) Offnen Sie das Dokument, in das Sie das Bild einfiigen mdchten,
mit dem dazugehdrigen Anwendungsprogramm.

5) Klicken Sie auf BEARBEITEN.
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Problem:
Losung:

6) Wihlen Sie den Befehl EINFUGEN.
Weitere Informationen zum Ausschneiden und Einfligen finden Sie in
der Dokumentation Thres Anwendungsprogrammes.

Wie kann ich ein eingescanntes Bild per E-Mail versenden?
Speichern Sie das Bild in einem von Ihrem E-Mail-Programm
unterstiitzten Grafikformat (z.B. JPG oder PNG). Informieren Sie sich
nach dem Speichern des Bildes in der Dokumentation Thres E-Mail-
Programms iiber das Anhéngen von Dateien an E-Mails (Attachment).
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Anhang B. Technische Daten®

Plustek OpticFilm 7200i

Abmessungen 120 x 272 x 118,5 mm

Gewicht 1,4 Kgs

Betriebstemperatur | Von 10°C bis 40°C

Scanbereich 24,3 x 35mm

Scanverfahren Einpass

Scanmodi Eingabeformat 48-Bit-Farbe, Ausgabeformat 24/48 Bit
Eingabeformat 16-Bit-Graustufen, Ausgabeformat 8/16 Bit
Optische Auflosung:7200 dpi

Auflésung Max. Hardwareauﬂésung: 7200 dpi (Haupt-
Scanvorgang) x 7200 dpi (Unter-Scanvorgang)
Max. interpolierte Auflosung: 24000 dpi

Vorlagen Farb- oder SchwarzweiB3-35-mm-Diapositive,  35-mm-
Filmstreifen.

Protokolle TWAIN-kompatibel

Anschluss USB 2.0 High Speed

Lampentyp Kaltkathodenlampe

Netzteil Ausgangsleistung: 15 V Gleichspannung, 1,0 A

Energieverbrauch Betrieb ~ max. I5 W
Standby-Modus — 5 W

EMV FCC Class B

% Die Hardware Spezifikationen kann jederzeit ohne vorherige Ankiindigung gedndert werden.



Anhang C. Kundendienst

VV enn beim Betrieb Thres Scanners ein Problem aufgetaucht ist, lesen Sie zuerst

nochmals die Anweisungen zur Installation bzw. zur Problemanalyse in den
entsprechenden Kapiteln dieses Handbuchs.

Falls Sie weitere Hilfe benotigen, rufen Sie unsere WWW-Homepage auf, oder
wenden Sie sich an einen unserer Kundendienstbeauftragten (siche letzte Seite dieses
Handbuchs). Unsere Mitarbeiter stehen Ihnen Montag bis Freitag zu den
Geschiftszeiten gerne zur Verfiigung:

Europa 9:00 a.m. — 5:30 p.m. MEZ
USA & Canada, Pazifischer raum, | 9:00 a.m. — 6:00 p.m. Taiwan Time
Afr

Um Verzogerungen zu vermeiden, sollten Sie vor dem Anruf folgende

Informationen bereithalten:

e Produktname und Modellnummer

e Seriennummer des Scanners (Befindet sich an der Rlckseite des Gerats)

e Detaillierte Beschreibung des Problems

e Herstellername und Modellbezeichnung Ihres Computers

e Geschwindigkeit der CPU (z.B. Pentium 133)

e Das eingesetzte Betriebssystem und die BIOS-Bezeichnung des Computers
(optional)

e Bezeichnung der verwendeten Softwarepakete mit Versionsnummern und
Hersteller der Software

e Weitere installierte USB-Gerate

Eingeschrankte Garantieerklarung

Diese Erkldrung gilt ausschlieBlich fiir die Produkte, die zum eigenen Gebrauch
(nicht zum Wiederverkauf) urspriinglich von einem autorisierten Hiandler erworben
wurden.

Fir das Scannen oder Bearbeiten grofer Mengen Bilddaten konnen die
Anforderungen hoher liegen. Die angegebenen Systemanforderungen stellen nur eine
Richtlinie dar. Im Allgemeinen gilt: je besser der Computer (Hauptplatine, Prozessor,
Festplatte, RAM, Videokarte), desto besser die Ergebnisse.

Wird das Produkt an einen anderen Benutzer weitergeben, so hat dieser fiir den
Rest der Garantiezeit Anspruch auf Garantieleistungen. Der Kaufbeleg sowie diese
Erklirung sollten bei der Weitergabe in seinen Besitz libergehen.

Wir garantieren, dass dieses Programm in funktionsfdhigem Zustand ist und in
technischer Hinsicht mit den Beschreibungen in der beigefligten Dokumentation



tibereinstimmt. Die verbleibende Garantiefrist geht bei Vorlage des Kaufbelegs von
Originalteilen auf die entsprechenden Ersatzteile {iber.

Wenn Sie dieses Produkt zur Inanspruchnahme von Garantieleistungen
einreichen, miissen Sie zuvor sdmtliche Programme, Daten und herausnehmbaren
Speichermedien entfernen. Produkte, die ohne Zubehor eingeschickt werden, werden
ohne Zubehor ersetzt.

Diese eingeschriankte Garantie gilt nicht fiir den Fall, dass das Problem durch
einen Unfall, eine Katastrophe, Vandalismus, Mif3brauch, unsachgemif3e Benutzung,
ungeeignete Umgebung, Verdnderung durch ein Programm bzw. ein anderes Gerit
oder durch sonstige nicht vom Verkdufer verursachte Modifikationen verursacht
wurde.

Falls es sich bei diesem Produkt um eine Erweiterung handelt, gilt die Garantie
nur, wenn sie in einem Gerét eingesetzt wurde, fiir das sie entworfen wurde.

Falls Sie beziiglich dieser eingeschrinkten Garantieerklarung Fragen haben,
wenden Sie sich an den Vertragshindler, bei dem Sie das Produkt gekauft haben oder
an unseren telefonischen Kundenservice, dessen Rufnummer auf der letzten Seite
dieses Handbuchs verzeichnet ist.

DIESE EINGESCHRANKTE GARANTIEERKLARUNG ERSETZT ALLE
ANDEREN GARANTIEN AUSDRUCKLICHER ODER IMPLIZITER NATUR:
DIES SCHLIESST DIE GARANTIE DER VERKAUFBARKEIT ODER DER
EIGNUNG FUR EINEN BESTIMMTEN ZWECK EIN; BESCHRANKT SICH
JEDOCH NICHT DARAUF. IN EINIGEN LANDERN IST DER AUSSCHLUSS
IMPLIZITER GARANTIEN GESETZLICH NICHT ZULASSIG. IN DIESEM FALL
IST DIE GULTIGKEIT ALLER AUSDRUCKLICHEN UND IMPLIZITEN
GARANTIEN AUF DIE GARANTIEPERIODE BESCHRANKT. MIT ABLAUF
DIESER PERIODE VERLIEREN SAMTLICHE GARANTIEN IHRE GULTIGKEIT.

In einigen Léndern ist eine Begrenzung der Giiltigkeitsdauer impliziter Garantien
gesetzlich nicht zuléssig, so dass die obige Einschrankung nicht in Kraft tritt.

Wir haften unter keinen Umsténden fiir:
1. Von dritter Seite gegen Sie erhobene Forderungen aufgrund von Verlusten
oder Beschiadigungen.
2. Verlust oder Beschddigung Ihrer Aufzeichnungen oder Daten.
3. Okonomische Folgeschiden (einschlieBlich verlorener Gewinne oder
Einsparungen) oder Begleitschdden, auch in dem Fall, dass Plustek {iber
die Moglichkeit solcher Schiden informiert ist.

In einigen Léndern ist der Ausschlul oder die Begrenzung von Begleit- oder
Folgeschidden gesetzlich nicht zuldssig, so dass die obige Einschrankung nicht in
Kraft tritt.

Sie haben aufgrund dieser eingeschrankten Garantieerkldrung spezifische Rechte.
Moglicherweise haben Sie dariiber hinaus weitere Rechte, die sich je nach der fiir Sie
giiltigen Gesetzgebung unterscheiden.
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So erreichen Sie Plustek

Plustek Technology GmbH
Gutenbergring 38, 22848 Norderstedt, Deutschland

Tel.: (0) 40 523 031 30
Fax: (0) 40 523 035 00
E-Mail-Adresse: support@plustek.de
Internet-Hompage: www.plustek.de

USA & CANADA,

SALIFISCHER KAUM,

AlRIKA

Plustek Inc.

13F-1,No.3 (Building F), Yuan Qu St., 115 Nankang, Taipei, Taiwan, R.O.C.
Tel: +886-2-2655 7866

Fax: +886-2-2655 7833

Internet-Hompage: www.plustek.com



	Einführung
	Hinweise zu diesem Handbuch
	Schreibweisen in diesem Handbuch
	Hinweise zu den Symbolen
	Systemvoraussetzungen
	Lieferumfang
	Produktinformation

	Kapitel 1. �Installation des Scanners
	Installationsvoraussetzungen
	Hardwarevoraussetzungen
	Scanner installieren und einrichten
	Schritt 1. Den Scanner an Ihren Computer anschließen
	Schritt 2. Software installieren

	Mögliche Installationsprobleme
	Installation zusätzlicher Software
	Einrichten des Scanners nach Aktualisierung auf Windows XP

	Kapitel 2. �Handhabung und Pflege
	Umgang mit dem Scanner
	Filmhalter
	Halter für gerahmte Dias verwenden
	Filmstreifenhalter verwenden
	Filmhalter einschieben
	Anwendung der IntelliScan-Taste
	Anwendung der QuickScan-Taste
	QuickScan setting
	Funktionen der QuickScan-Einstellungen und der Voransicht
	Autom. Dichte
	Farbabgleich
	Farbverstärkung
	Automatischer Zuschnitt


	Statusanzeige
	Verbindung mit dem Scanner
	Pflege und Wartung

	Anhang A. �Fehlerbehebung
	Probleme beim Scannen
	Allgemeine Fragen

	Anhang B. Technische Daten
	Anhang C. Kundendienst
	Eingeschränkte Garantieerklärung

	So erreichen Sie Plustek

